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G elegentlich  d e r U n te rsu ch u n g en  ü b e r  L arte tia  n o lli BÖLLING 
ergab  sich d er W unsch n ach  e in e r K la rs te llu n g  d e r geologischen 
V erhältn isse  des F u n d o rte s  d e r g en an n ten  L artetia .

D er L a rte tie n b ru n n e n  h eg t am  N ordausgang  d e r S tad t K lingen- 
berg  zw ischen den  le tz ten  H äusern , 1,5 m  o b e rh a lb  d e r L an d straß e  
nach  A schaffenburg , etw a 80 m  östlich  des M ains u n d  4,5 m  ü b e r  
dem  F lu ß  auf der N ied erte rrasse  des M ains. D er B ru n n en  
w ird  jed och  vom  H ochw asser n ic h t m e h r e rre ich t. U n m itte lb a r o b e r­
h a lb  steigen die H ö h en  von K lin g en b erg  an  von 126 m  N. N. am  
B a h n h o f zu 310 m  bis zu r H o ch fläch e  von M echenhard . D iese 
H öhen  erw eisen sich als ehem alige  P ra llh ä n g e  des M aines, d en en  die 
w estliche M ainseite m it zah lre ich en  A ufschlüssen im  d ilu v ia len  
M ainkies gegenübersteh t.

Die H öhenzüge gehören  dem  m ittle re n  B u n tsan d ste in  an , der 
h ie r  lagenw eise fe in k ö rn ig  u n d  g ro b kö rn ig  m it ton igem  B in d em itte l 
a u ftr itt . Z ah lre iche  E in sch n itte  —  K lin g en  —  bezeugen  d ie  T ä tig k e it 
der W ildw ässer.

E ine  n eb en  dem  B ru n n en  vorgenom m ene G rab u n g  ergab  fo lgen ­
des P ro f il :  20 cm H um us, 1 m  ro te  ton ige S ande (0,1— 1,0 m m ) m it 
k le in e ren  S and ste ind b ru ch stü ck en  u n d  w eite re  60 cm  ro te  ton ige  
Sande m it g rößeren  B ruchstü ck en  von S andstein . In  d iese r T ie fe  w ar 
d e r G rundw assersp iegel u n d  d a m it d e r  L ebensraum  d e r  L a rte tia  
n o lli  e rre ich t.

D am it erw eist sich d ie  T errasse, au f d e r d e r L a rte tie n b ru n n e n  
au fsitz t, als Schu ttvorlage  des B u n tsan dste ins , d ie  h ie r  ö r tlic h  d u rch  
A bschw em m ung d e r V erw itte ru n g sp ro d u k te  des S andsteins u n d  
A nlagerung , keinesfa lls  ab er d u rc h  A nschw em m ungen  des M aines, 
en tstan d en  ist.
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Diese Schu ttvorlage w irk t als W asserstauer d er Q uellen  eines 
Q uellhorizontes, d e r sein D asein schon w enig o b erh a lb  d er S chu tt­
vorlage d u rch  Q u e llau stritte  u n d  ebenso u n te rh a lb  an  d er L an d ­
straße , d ie  d ie  T errasse anschneidet, erw eist.

B each tensw ert ist sch ließ lich  noch  eine e rh eb lich e  K a lk in k ru ­
stie rung  von Sandste instücken  in  e iner Q uelle o b erh a lb  des L arte tien - 
b ru n nens u n d  eine A ngabe des E igen tüm ers des H auses neben  dem  
B runnen , nach  d er B ru n n en ro h re  in  seinem  Anwesen d u rch  K essel­
ste ine fast undu rch lässig  gew orden seien.
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